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Oefsenllicher Anzeiger. Nr. 7.
Düsseldorf, Mittwoch den 24- Januar 1872.

Steckbriefe.
«56- 85 Der Fabrikarbeiter Hermann Trom-

bernt aus Soest, 20—21 Jahre alt. 5' groß. bart¬
los, mit schwarzenHaaren, weißer Gesichtsfarbe,mit
dem linken Auge sä ielend, mit einem mit Haaren be¬
wachsenenMutter flecken an der rechten untern Seite
des Kinns, bekleidet unter Anderm mit eiuec Mütze
von Fuchspelz, einem graubuntenShwal, einer brau¬
nen, schwarzcarrirten Hose und ledernen Stiefeln, zu¬
letzt in Hoerde wohnhast,ist des schweren Tiebstahls

1. eines neuen schwarzledernenPorlcmonnais mit
Metsingbügel, enthaltend 4 harte Thaler und 1 preu¬
ßischen 'Papierthaler;

2 einer neuen Brieftasche von braunem Leder, worin
sich zwei an den III. Schweißer Friedrich Bertram bei
dem Walzer Gustav Wind zu Hoerde gerichtete Briefe
des TagelöhnersHermannBertram in Hiddißen be¬
fanden, und

3. einer blauleinenen Hose, welche eist einige Male
getragen war,
dringend verdächtig. Ich ersuche um Verhaftungund
Vorführung, sowie um Beschlagnahmederjenigen Ge¬
genstände, welche Trombernt bei sich führt.

Dortmund den 3. Januar 1872.
KöniglichesKreisgerickt. Der Untersuchungsrichter.

HZ»?. 72. Der Aufenthaltsort des wegen Unter¬
schlagung und Diebstahls zur Untersuchung gezogenen
Tagelöhner August Lessen ich aus Düsseldorf kann
nicht ermittelt werden, weshalb ich sämmtliche Polizei-
Behörden ersuche, ihn im Betretungsfalle mir vor¬
führen zu lassen.

Essen, den 1. Januar 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

? 58 1V7. Der unten näher signalisirte Mili.ärsträfling
Jakob Weir auch ist am 18. Januar c. von der hie¬
sigen Festung entwichen und werden alle Civil- und
Militärbehördendievstergebenst ersucht, auf den rc.
Weirauch vigiliren, denselben im Betretungsfalle ver¬
haften und noch hier oder an die nächste Militärbehörde
abliefern zu lasten.

Wesel den 18. Januar 1872.
Königliche Kommandantur.

Signalement: Name, Jacob Weirauch; Alter,
23 Jahre 6 Monat; Große, 5 Fuß 3 Zoll; Religion,
katholisch; Geburtsort, Düsseldorf; Gewerbe, Schiffer;
Haare, braun; Stirn, gewölbt; Augenbrauen, di nkel;
Augen, grau; Nase, länglich: Mund, gewöhnlich; Kinn,
rund; Zäbne, gesund; Bart, Schi urrbart; Gesicht, län-
lich; Gesichtsfarbe,gesund; Statur, gesetzt; besondere

Kennzeichen, keine.
Bekleidung: 1 Strästingsjacke, 1 Dienstmütze,

1 Halsbinde,1 Paar Dienstitiefel, 1 hechtgraueTuch¬
hose, 1 Callicot-Hemdegezeichnet N. !8t.

ll .°»S, 98. Der nachstehend signalisirte Füsilier
Reinhard Joel Neuhaus aus Höhescheidt,Kreis
Solingen, Regierungsbezirk Düsselvors gebürtig Schlei¬
fer von Profession ist am I.Januar 1872 vom Nieder¬
rheinischenFüsilier-Regiment Nr. 33 desertirt. — Die
resp. Militair- und Civilbehörden werden dienstergebenst
ersucht, den p. Neuhaus im Velretung falle zn verhaf-
den und an das unterzeichneteCommando abzuliefern.

Düsseldorf, den 18. Januar 1372.
Commando des NiederrheinischenFüsilier-

Regiment Nr. 33.
Signalement: Vor- und Zunamen, Reinhard

Joel Neuhaus,- Alter, 2«Hz Jahr; Größe, 1 Meter
63 Centimenter; Augen, blau; Haare uns Angenbrau-
nen, blond; Stirn, flach; Nase spitz; Mund, gewöhn¬
lich; Zähne, vollständig;Bart, keinen; Gesichtsfarbe,
gesund; Gesichtsbüdung. gewöhnlich; Statur, schlank;
Sprache, deutsch; besondere Kennzeichen, keine.

Derselbe hat seine Militairbekleidungs- und Aus¬
rüstungsgegenstände in Dorp, wo er sich kurze Zeit
aufgehalten, zurückgelassenund soll sich zunächst in
Civilkleidernnach Elberseld begeben haben.

KO 97. Der Kanonier Friedrich Wilhelm
Möller der 1. Compagnie Westfälischen Festungs-
Artillerie-Regiments Nr. 7, geboren am 7. März 1850
zu Mittel-Sliepel Kreis Bochum, seit dem 2 t. Juli
1871 im KöniglichenDienste, war bis incl. 1. d. M.
beurlaubt und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.

Unter Mittheilung des Signalements des w.
Möller werden daher alle Militair- und Civilbehörden
ersucht auf denselben zu vigiltren, ihn im Betretungs¬
falle zu verhaften und dem unterzeichnetenCommando
oder der nächsten Militairbehörde vorführenzu lasten.

Wesel, den 14. Januar 15-72
v. Drabich-Waechter.

Obetstlieutenant und Abtheilungs-Commandeur.
Signalement: Vor- und Zunamen, Friedrich

Wilhelm Möller; Gebmtsort, Mittel-Stiepel Kreis
Bochum; Alter, 2l Jahr 10 Monat; Größe. 1 Meter
69 Centimeter; Religion, evangelisch; Haare, dunkel¬
blond: Stirn, niedrig; Augen, grau; Nase und Mund
gewöhnlich; Bart, keinen; Zähne, gesund; Kinn, rund;
Gesichtsbilduna,voll ; Statur, stark; Profession, Berg¬
mann; besondere Kennzeichen, keine.

Bekleidet war derselde bei seiner Entweichung Mit
einer Tuchhose, Waffenreck, eigener Mütze, Leibriemen



mit Schloß, Säbel, eigenen Stiefeln und eigenem Hemd.
«v? 87. Der durch Urtheil des hiesigen Zucht¬

polizeigerichts vom'28. August v. I. wegen Tiebstahls
vierzehntägiger Gesängnißstrafe verurtheilte Schreiner¬

geselle Anton Arnold van Toll, 26 Jahre alt, aus
Dusseldorf, hat bisletzt nicht ermittelt werden können.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche ich
alle Polizeibehörden auf den :c. van Toll zu wachen,

denselben im Betretungsfalle verhaften und mir vor¬
führen zu lasten.

Düsseldorf, den 13. Januar 1872.

Der Ober-Prokurator: von Guerard.

Signalement: Größe, 5 Fuß 5 Zoll; Haare,

dunkelblond; Stirn, frei; Augenbrauen, dunkelblond;

Augen, blaus Nase und Mund, proportionirt; Bart,

blonder Schnurrbart; "Zähne, gesund; Kinn, rund;
Gesichtsbildung, oval; Gestchfarbe, gesund; Gestalt,

schlank; Besondere Kennzeichen: keine.

R«?.si86. Mathias Külkes, Schlostergeselle zu
Venlo, Königreich der Niederlande, hat eine polizei¬

gerichtlich gegen ihst erkannte Haft von drei Tagen zu
verbüßen.

Es wird ersucht, denselben im Betretungsfalle zu

verKasten und ddm Polizei-Anwalt zuL obberich behufs

Vcllstreckung der Strafe -vdrführen zu.lasten.

Clever den 13. Januar 1872.
Der Ober-Procurator: Büß.

?KS 79. Gegen den Taglöhnsr August Ov er¬
beck, etwa 19 Jahre-alt, geboren und zuletzt wohnend

in Neviges, ist Vorführungsbefehl wegen Diebstahls
erlassen worden.

Seine Festnahme hat nicht ausgeführt werden kön¬
nen. Es wird ersucht, den p. p. Overbeck im Betretungs¬

falle festzunehmen und mit allen bei ihm sich vorfin¬
denden-Gegenständen und Geldern an das hiesige
Arrestbaus abzuliefern. - -

Elberfeld den 12. Januar 1872.

Der Ober-Prccurator, gez. Ebermai er.

Signalement: Größe, 5'; Haare und Äugen¬

brauen, blond; Stirn, niedrig; Augen, blau; Nase,

gewöhnlich, roth; Mund und Kinn, gewöhnlich; Zähne,

gesund; Gesicht, lang; Gesichtsfarbe, blaß; Statur
schwächlich.

RKA. 81. Der gegen die Wilhelmine S tr an zen-
bach, jetzt 46 Jahrd alt, Ehefrau Wilhelm Kuhlert

von hier, sowie gegen den Cvmmis August Kraemer
von hier, jetzt 25 Jahre-alt, von mir unterm 6. De¬

zember 1869 erlassene Steckbrief ist erledigt;
Elberfeld den 12. Januar 1872.

Der Ober-Procuratör, gez. Ebermaier.

«SS. 80. Der Klempster Friedrich Wilkens, 24

Jahre alt, geboret! zu Ettelack in Holstein und zuletzt

wohnendem Elberfeld, ist dstrch Urtheil des hiesigen

Kgl Zuchtpolizeigerichts vom 14.-Deztinber 1870 wegen

Mißhandlüng zu einer Gesängnißstrafe von 14 Tagen
verurtheilt worden. Seine Festnahme hat nicht aus¬

geführt werden können.

Es wivd ersucht, den p. p. Wilkens im Betretungs¬

falle festzunehmen und an das hiesige Arresthaus ab
zuliefern.

Elberfeld den 12. Januar 1872.

Der Ober-Procurator, gez, Ebermaier.

Signalement: Größe 5' 5"; Haare und Augen¬

brauen, blond; Augen, schwarz; Stirne, frei; Nase und

Mund, gewöhnlich; Kinn und Gesicht, rund; Gesichts¬
farbe. gesund; Statur gesetzt.

HEG. 76. Der Bergmann Heinrich Noll von Essen,

welcher durch Eikenntniß des König!. Appellations-

Gerichts zu Hamm vom 17. März 1871 wegen Be¬

trugs in einem Falle mit einem Monat Gefängniß be¬

straft worden ist, hat sich seiner Bestrafung durch die
Flucht entzogen.

Wir ersuchen daher sämmtliche Militär- und Civil-

Behördey auf denselben zu fahnden, ihn im Betretungs¬

falle verhaften und die bezeichnete Strafe an ihn voll¬
strecken zu lassen. »

Essen, den 6. Januar 1872.

Königliches Kreis-Gericht Z. Abtheilung.

ZK?. 32. Der gegen den Ackerknecht Theodor

Hörsting, jetzt 24 Jahre alt, aus Schnir bei Wer¬

den, von mir unterm 28. Juni 1369 erlassene Steck¬

brief ist erledigt.

Elberfeld den 12. Januar 1872.

Der Ober-Procurator, gez. Ebermaier.

ASS. 83. Der gegen den Kaufmann Heinrich

Hnnsch e aus Barmen, jetzt 36 Jahre alt, von mir
unterm 28. Juli 1869 erlassene Steckbrief ist erledigt.

Elberfeld den 12. Januar 1872.
Der Ober-Procurator, gez. Ebermaier.

ALS- 106. Der hinter den Arbeiter Gerhard van
Meenen aus Rotthausen am 5/Dezember 1871 er¬

lassene Steckbrief wird hierdurch als erledigt zurück¬

genommen.

Essen, den.15, Januar 1872.

Königliches Kreisgcricht. I. Abtheilung.
74. Der von mir unterm 28. September

1871 gegen den Ackerknecht Johann Jakob Schmitz

aus Neuenhaüsen erlassene Steckbrief wird hierdurch

als erledigt zurückgenoyrmen.

Düsseldorf den 10. Januar 1872.
Der Ober-Prokurator: von Guerard.

A?Z. 60. Der hinler den Tagelöhner Peter Nie-

mann aus Meiderich, in der Bürgermeisterei Ruhr-

ort, am 20. Dezember 1870 erlassene Steckbrief wird

hiermit als erledigt zurückgenommeil.
Essen, den 9. Januar 1872.

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung.

A? S. 64. Der vom mir unterm 9. December v.

I. gegen den Büchsenmacher und Uhrmacher Conrad
Kemmerling erlassene Steckbrief wird hiermit als

erledigt zurückgenommen.
Eleve, den 10. Januar 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.

I?Z 34. Der von mir unterm 21. Oktober 1371

gegen den Fuhrknecht Heinrich Enger aus Crefeld

erlassene S eckbrief wird Hierdurch als erledigt zurück-



genommen.
Düsseldorf, den II, Januar 1872.

Der Oder-Prokurator:von Guerard.
177 .73. Der von mir unterm 89. November

1871 gegen den Heinrich Wolf aus Flingern erlassene
Steckbrief ist erledigt.

Cleve, den 10. Januar 1872.
Der Ober-Prokurator: Büß.

S7S. 65. Der gegen den FabrikarbeiterDiedrich
Risken aus Hoerde unterm 4. September v, I. er¬
lassene Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen.

Essen, den 6. Januar 1872.
Der StaatsMnwalt: Schlüter.

Verkäufe und Mcitationen.
7 7k 1S50. Auf den Antrag des Neichsgrafen

Leopold von Spee, Kanonikus des Münsters zu
Aachen, daselbst wohnhast, gegen: die Eheleute August
Wilhelm Schulgen, Kunsthändler, und Franziskageb.
Custodis, beide zu Düsseldorf wohnhaft/ soll am 13.
Marz 1872, Bormittags 11 Uhr, im Sitzungs-
saale Nummero II des hiesigen KöniglichenFriedens¬
gerichts öffentlich zur Versteigerungzum Erst,zebote
von Eintausend Thalern ausgesetztund dem Meistbie¬
tenden zugeschlagen werden:

Das in der Stadt Düsseldorf, Gemeinde und im
Kreise Düsseldorf, an der Ecke der Kasernenstraße und
Grabenstraße gelegene, mit Nummero eilf an der
Kasernenstrahe bezeichnete Haus, eingetragen im Ka¬
taster unter Artikel achthundertsechszig, Flur eins,
Nummero neunhundert sechs und fünfzig der Parzelle,
mit fünfzehn Ruthen achtzig. Fuß Flächenraum, neben
Friedrich Gottlieb Contzen und Hermann Stockhausen.

Das weißlich angestricheneHaus hat die Haupt¬
eingangsthüre an der Casernenstraße, an jeoer Seite
derselben zwei Schaufenster, und in den beiden Etagen
je fünf Fenster. An der Grabenstraßcist eine Thür
und zu jeder Seite derselben ein Schaufenster und in
den beiden Etagen sind je drei Fenster, das Dach ist
mit blauen Pfannen gedeckt. Mierher sind: die Hand¬
lung Säbel und Horn und die Schirmfabrikanten
Alfred Theis und Compagnie.

Die Kaufbedingungen und die vollständigen Aus¬
züge aus der Steuerrolle, wonach die Gebäudesteuer
sieben und zwanzig Thaler zwei und zwanzig Silber-
aroschen acht Pfennigebeträgt, sind auf der Gerichts¬
schreiberei des hiesigen Friedensgerichts einzusehen.

Düsseldorf, den 18. October 1871.
Der commissarische Friedensrichter,

Landgerichts-Assessor:Müller.
Für gleichlautende dem Extrahenten auf Verlangen

ertheilte Ausfertigung
Der Gerichtsschreiber: Mttnch.

477 1670. 'Auf Anstehen der Eheleute Johann
Abraham Thomas, Wirth, und Lisette geborne
Leitmann, ohne besonderen Stand, beide zu Cronen-
feld, Bürgermeisterei Cronenberg, wohnend sollen die
gegen deren Schuldner, den zu Vohwinkel, Bürger¬
meisterei Cronenberg, wohnenden Kleinschmied Ludwig

Christians durch Verfügung hiesiger Stelle vom
14. September ourreatis in Beschlag genommenen
Immobilien, welche einen Gutscomplexbilden, am
Freitag den 23. Februar 7872, Vormittags
11 Uhr, in öffenlücher Sitzung des Königlichen
Friedensgerichtszu Elberfeld, an gewöhnlicher Gerichts¬
stelle, im neuen Rathhause daselbst gegen ein Erstgebot
von 4000 Thlrn. zum Verkaufe ausgesetzt und dem
Meist- und Letztbietenden definitiv zugeschlagen werden.
Diese Immobilien liegen zu Vohwinkel, in der Bürger¬
meisterei Cronenberg, im Kreise Mettmann, und be¬
stehen aus:

1) einem Hauptwohnhause, bezeichnet mit Nr. 233
nebst Anbau;

2) einer Schmiede;
3) einem Ztegenstall nebst Abtritt;
4) einem Nebenhaus, bezeichnet mit Nr.Zl9S

nebst Scheune, Schweinestall und Kuhstall nebst Ge¬
bäudeflächen.Diese Gebäulichkeitenliegen am Wege,
welcher von der Chaussee von Elberfeld nach Cronen,
berg ab nach Vohwinkel einbiegt, in unmittelbarer
Nähe jener Chaussee, haben einen Flächeninhalt von
9 Ruthen 80 Fuß und sind allseitig vom Eigenthum
des Schuldners Christians begrenzt, bezeichnet mit
Flur Nr. 3 und 218 des Grundstücks. Das Haupt¬
wohnhausist in Lehmfachwerk erbaut, zweistöckig, mit
rothen und blauen Ziegeln gedeckt; an der Frontseite
befinden sich im 1. Stocke 1 Thür mit Oberlicht und
3 Fenster mit Schlagladen, im 2. Stocke 3 Fenster
ohne Schlagladen; in der nach CronenbergAzu gele¬
genen Giebelseite sind im 1. Stocke 2 Fenster mit
Schlagladen, im 2. Stocke 2 und in der Giebelspttze
2 Fenster ohne Schlagladen;in der nächzElberfeld zu^
gelegenen Giebelseite sind im 1. Stocke 2 Fenster mit
Schlagladen, im 2, Stocke 2 Fenster ohne Schlagladen,
in der Giebelspitze 2 Fenster ohne Schlagladen unk
1 Bodenthüre; in der hintern Seite befinden sich im
1. Stocke 1 Hausthüre mit Oberlichtund 1 Fenster
mit Schlagladen;im 2. Stocke 2 Fenster ohne Schlag¬
laden; der darän anstoßende Anbau ist zweistöckig, in
Fachwerk erbaut, jedoch mit einem bruchp.einernen
Kellermauerwerkversehen; in der nach Elberfeld zu
gelegenen Seite befinden sich im 1. Stocke 1 Haus-
thüre und 1 Fenster, im 2. Stocke 2 Fenster; an der
nach Cronenberg zu gelegenen Seite befindet sich
ein überbauterEingang zu der im Keller befindlichen
Schmiede, welche letztere nach der Seite nach Cronen¬
berg zu 2 und in der Giebelseite3 Fenster mit
Schlagladen hat. In der nach Cronenbergzu gele¬
genen Seitenwänd des Anbaues befinden sich im 1.
Stocke 2 und im 2. Stocke 1 Fenster ohne Schlag¬
laden; in der Giebelseite des Anbaues sind im 1.
Stocke 2 und im 2. Stocke 3 Fenster. Ungefähr sechs
Schritte von diesem Anbau entfernt befindet sich die
oben sub Nr. 2 genannte Schmiede; diese ist in Fach¬
werk erbaut und hat an der Frontseite 2 Thuren und
2 Fenster; in der nach Cronenberg zu gelegenen
Seitenwand 1 Fenster mit Schlagladenund in dem



mit Holz bekleidetenAusstich 1 Bodenthür;; in der
nach E bei seid zu gelegenenGiebelseitenwand befindet
sich > F'nster, im Ausstich eine Bodenthüre; in der
hintern Seüenwanbsind 3 Feustw. wovon eins mit
Schlaglaben versehen ist Das neben dieser Schmiede
gelegene sud Nr. 3 erwähnte Gebäude ist in F ichwerk
erbaut, mit rothen Ziegeln gedrckr und wird als Ziegen-
stast und Abtritt benutzt; an der Frontseite befinden
sich 3 Thüren, woron 2 zum Abtritt und I zum
Zwgenstoll sühren. Das ungesäbr 10 Schritte vom
Hauptwohnhause unter Nr. 4 erwähnte Gebäude wird
als Wohnhaus, Scheune, Kuh- und Schweineftall
benutzt; dasselbe ist in Lehmfachwerkerbaut, mit
rothen Ziegeln gedeckt und mit emem Schornstein ver¬
sehen; in der F ontseite befinden sich 3 Thüren, I
Fenster ohne Schlagladen und 2 durch Schlagladen
geschlossene Oeffoungen; an der nach Elberfeld zu
gelegenen Giebetseile ist 1 Abtritt angebaut; in dieser
Serie befinden sich l Thü e. 2 Fenster und I Bodcn»
tbüre; in der hintern Seitenwand befinden sich 3
Förster mit Schlagladen und l Tbüre, welche zu dem
als Wohnhaus benutztenTheile führt. In der nach
Croneubergzu gelegenenGiebeliertenwand befinden
sich > Fenster und 2 Bodenthüre»,und ist in den
beiden Giebelseitenwäi den der Ausstich mrt Holz be¬
kleidet. Das Hauvtivohnhauswrd vom Schuldner
und vom Nagklschmied Robert Ernenpulich als Miether
bewohnt; den Anbau benutzt miethweise der Nagel»
schmred Robert Rrchlink; die Schmiede wird zur Hälfte
vom genanntenEnienpntsch, zur andern Hälfte vom
RogelschmiedJsaak Rich int miethweise benutzt; den

» Zirg nstall benutzt miethweise der erwähnte Ernen¬
pulich. Die in dem mit Nr. 1"5 bezeichneten
Gebäude befindliche Wohnung benutzt miethweise der
gedachte Jsaak Nichlink, während Stall und Scheune
darin vom Schuldner Christians benutzt werden,

hj. aus folgenden Grundstücken:
5) Hütung begrenzt von Carl Schmidt und dem

Baumhofe des Schuldners, groß 3 Ruthen 70 Fuß,
bezeichnet in Flur 3 Nr. 216 und 217 des Grundstücks;

6) Obstgarten, begrenzt von Carl Schmidt, Adam
Ferger, Peter Haidach und dem Obstgarten des Schuld¬
ner-, grog 65 Nrlhsn 50 Fuß, bezeichnet nämlich ein
Flur mit Nr. 2l9 des Grundstücks;

7i Obstgarten,groß 27 Ruthen, begrenzt von
Carl Schmidt und Johann Adam Ferger. bezeichnet
in nämlicher F ür mit Nr. 235 des Grundstücks;

8) Gemüsegarten, groß 42 Ruthen 80 Fuß, be¬
grenzt von Eduard Fastenratb, Peter Halbach und
Carl Schmidt, bezeichnet in nämlicher Flur mit Nr.
242 des Grundstücks;

S) Holzung, „am Bomschesberg" genannt, groß
139 Ruthen, begrenzt von Johann Abraham Voh-
winkel. Abraham'vonden Steinen und Jsaak Thomas,
bezeichnet mit Nr. 3 der Flur und 59 des Grundstücks ;

10) Holzung und Ackerland, wovon 1 Morgen
20 Ruthen Ackerland und 10l Ruthen Holzung sind,
begrenzt von Peter Haldach, Abraham Steffen, Johann

Doenne und Abrabam Vohwinkel, bezeichnet mit Nr.
3 der Flur und 78 des Grundstücks;

11) Holzung, „am Pachtbusch" genannt, groß 6
Morgen 50 Rutheu. begrenzt vor Peter Haldach
Johann Engelbert Caspers, Johann Wüstermann und
Johann Daum. bezeichnet mit Nr. 3 der Flur, 9l,
92 und 93 der Grünt stücke. Diese 3 Calasterparzellen
bilden ein zusammenhängendesGanze und sind circa
2 Morgen einschließlichdcr mit Nr. 92 bezeichneten
Ackerparzelle zur Wiese davon umgeschaffenworden;

12) Ackerland, groß 3 Morgen 2l Ruthen 10
Fuß, begrenzt von Johann Abraham Ferger und Jsaak
Thomas und dem Acke lande des Schuldners Christians,
bezeichnetmit Nr. 3 der Flur und 110 des Grund¬
stücks ;

13) Ackerland, groß 1 Morgen 4 Ruthen 30
Fuß, begrenzt van Eduard Fastenratb,Peter Halbach,
Garten und Ackerland res Schuldners, bezeichnet mit
Nr. 3 der F ur und 109 des Grundstücks;

14) Wiese, groß l9 Ruthen, begrenzt von Carl
Schmidt und der Wiese des Schuldners, bezeichnet
mit Nr. 3 der Flur und 223 des Grundstücks;

15) Wiese, „am Pachlbusch" auch genannt groß
20 Ruthen 20 Fuß, begrenzt von eigener Wiese und
der Wiese des Peter Halbach und Wittwe Engelbert
Picard, bezeichnet mit Nr. 3 der Flur und 224 des
Grundstücks;

16) Wiese, groß 23 Ruthen 40 Fuß. begrenzt
von Johann Daum und Wiese des Schi lwers, be¬
zeichnet mit Nr. 3 der Flur und 230 des Grundstücks;

17) Wiese, groß 20 Ruthen 40 Fuß, begrenzt
von Carl Schmidt und Wiese des Schuldners, be¬
zeichnet mit Nr 3 der Flur und 231 des Grundstücks;
diese Pa,zelle ist von Peter Halbach ggen die mit
Nr. 90 bezeichneteWiesenparzelletauschwecke erworben.

Der vollständigeAuszug aus der Steuer Rolle,
wonach die vorgehenden Immobilien pro 1871 mit
einer Grund- re!p Gebäudesteuer von 8 Thlrn. 6
Sgr. 10 Pf. vsraulagt sind, und die Kaufbcdingungen
liegen auf der Gerichtsschreiberei des hiesigen König¬
lichen Frtedensgerichts zu Jedermanns Einficht offen.

Elbeifeld,den 28. October 1871.
Der Kömgliche Friedensrichter, gez.: Stomps.

Für gleichlautende,dem Extrahenten ertheilte
Abschrift: Der Gerichtsschreiber:Schmitz.

R7A. 1626. Auf den Antrag der zu Neuß
wohnenden Eheleute Johann^WilhelmSchmitz, Kauf¬
mann und Catharina Sibilla geborene Dammer, Ex¬
trahenten. gegen die zu Neuß wohnenden Eheleutö
Peter Joseph Schmitz, Bäckermeister und Wirth und
Louise geborene Damm, Hypothekarschuldner,soll vor
dem Königlichen Friedensgerichte zu Neuß folgendes
in der Gemeinde und BürgermeistereiNeuß, im Kreise
und Friedensgerichtsbezirkegleichen Namens gelegene,
durch Verfügung desselben Friedensgerichts vom 14.
October 1871 in Beschlag genommene Immobil im
Gerichtslokale des besagten Friedensgerichts an ordent¬
licher Gerichtsstelle auf der Michaelstraße am Dow-



«erstag, den 2S. Februar 1872. Morgens 10
U.i r, ossemlich zum Verträte ausgestellt und dem
Meistbietendenzugeschlagen werden, nämlich: das in
der Krämerstraßezu Neuß gelegene,von Wilhelm
Cores, Franz Drossart, Franz Jollen, Schoob und
der Straße begrenze, mit Lit. 153 bezeichnete
Wohnhaus nebn Hvfmum und Backhaus, eingetragen
im Kataster der Gemeinde Neuß unter Nr. 119, Act.
1633, F ür 0. Nr. 1t23, getheilt durch 3.-5, mit
einer Größe von 1 Are o7 lH Neter und pro 1871
mit einer Gebändesteuer von 13 Thlc. 7 Sgr. be¬
lastet ist. Erstgebot ^000 Thlr.

Das Wohnhaus hat 3 Vorderfronten, wovon
eine sitvlich und zwei östlich gelegen sind.

Derjenige Tyeit des Hauses, welcher eine östliche
und eine südliche Vorderfronte hat, besteht aus Erd¬
geschoß und 3 Stockwerken im östlichen und aus Ecd-
sbschoß mit 2 Stockwerken im südlichen Giebel.

Im östlichen Giebel ist eine Eingangsthüre, wo¬
von links und rechts je ein Schaufenster mit bräunlich
angestrichenen Blendladen sich befindet und unten
rechts ein Kellerloch eingemauert ist; in jedem Stock¬
werke sind zwei Fenster und oben in der Giebelspitze
ein Speichersenster.

Im südlichenGiebel ist eine Emgangsthür und
links davon ein Schaufenstermit bräunlich angestriche¬
nen Blendläden,darunter befindet sich ein Kellerloch
und sind in jedem Stockwerke zwei Fenster.

Im Hintergiebelsind gerade wie im östlichen
Giebel im Erdgeschosse eine Thüre mit zwei Fenstern
und in jedem der drei Stockwerke je zwei Fenster und
oben in der Spitze ein Speicherfenster.

Derjenige Theil des Hauses, welcher nur einen
östlichen Vordergiebel hat, besteht aus Erdgeschoß und
zwei Steck werken.

Im Erdgeschosse befindet sich in der Vorderfront
eine E ngangsthüre und daneben links ein großes
Schaufenster mit bräunlich angestrichenenBlendläden,
worunter ein Kellerloch.

In jedem Stockwerke ist ein Fenster und oben
ein D t.seniler.

Im nörddlichen Hintergiebel ist auf den Hof zu
eine Äusgangslbüreund daneben ein Fenster im Erd¬
geschoß; in den beiden Stockwerkenbefindet sich je
ein Fenster und ein Dachfenster.

Im westlichen Hintergiebel ist nach der Seite von
Drossart zu oben in der Spitze ein Fenster.

Der östliche Giebel des erstbeschriebenen Haus¬
theiles ist in Fachwerk,das ganze übrige Haus massiv
in Stein gebaut.

Die 3 Vorderfronten des Hauses sind beworfen
und bläulich angestrichen, die Hinterfronten sind
sämmtlichunbeworsen.

Das Dach ist mit schwarzen Pfannen gedeckt und
hat 2 Kamine.

Auf dem Hofe nach der Seite von Schoob zu
liegt ein Backhaus, aus Erdgeschoß und Stockwerk
bestehend, in der Vorderfront in Fachwerk, sonst massiv

erbaut, mit theils schwrrzea theils rothen Pfannen
gedeckt, und mit einem Kamine versehen.

Dasselbe hat in Erdgeschoß eins Eingangsthür
und rechts davon ein Fenster und im Stockwerke zwei
Fenster.

Der Hof ist circa 15 Faß tief und ebcn so breit
und von einer circa 10 F iß hohen Miusr umschlossen.
Ans demselbenbefinden sih 2 Äpp irtemsnts.

Bewohnt und benutzt wird das Ganze von den
Snbhallaten selber und von Gottfried Herwez, Hein¬
rich Prinz, Joseph Benecke, Franz Mttgens, W'.ttws
Heinrich Jansen, Franz Bellen und Johann Bau¬
mann als Aumiether.

Der vollständigeAuszug aus der Gebäudelleuse-
Heberolle, sowie die Veckaufsbedinguugenliegen auf
der hiesigen Gerichteschreiberei zu Jedermanns Einsicht
offen.

Neuß, den 9. November 1871.
Königliches Friedensgericht,

gez.v.Schmitz, Friedensrichter, Landgerichts-Afsessor.
Kranz, Gerichtsschreiber.

Für gleichlautendeAusfertigung, welche auf Ver¬
langen den Extrahentenertheilt wird.

Der Gerichtsschreiber:Kranz.
7 7S 1741. Die im Hypothekenbuche von Alfiaden

Vol. VIIl. ö»I. 105 auf den Namen des Heinrich
August Schaafstall zu V? eingetragenenGrundstücke:

Alstaden insgesammt vermessen zur Größe von 1 Mor¬
gen 72 Ruthen 10 Faß oder 35 Are 76 HI Meter sollen
im Wege der nothwendigen Subhallation auf Antrag
eines Gläubigersam 2. Februar 1872, Nachmittags
3 Uhr beim Wirthe Greven zu Slyrum versteigert
werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt«Vivo THIr., der für die Gebäudesteuerermittelte
Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 30
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hhpothekenscheln und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau'IV einzusehen.

Alle Diejenigen,welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hhpotbekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Nealrechte auf die zur Suvhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusiou
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilnngdes Zuschlages
soll am 14. Februar 1872 Vormittags 11 Uhr
an der hiesigen Gerichrsstelleverkündet werden.

Broich, den 31 November 1871.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastalionsrichter.



ß Ay 1646. Auf den Antrag des zu Bochholt wohnenden
Gerbers Otto Poth, in seiner Eigenschaft als Cesstonar,
des in Barmen wohnenden Kaufmannes Johann Ernst
Lendesdorff,sollen die gegen 1. den früher zu Barmen
jetzt in Riega wohnenden im Fallimentszustande be¬
findlichen Färber Carl Goebel, und den zu Barmen
wohnenden Advokaten Hugo Kranz in seiner Eigen¬
schaft als Agent des Fallimentsdes genannten Goebel,
3. die zu Barmen bestehende Handlung unter der
Firma Heinemann Si Cramer als Drittbefitzerin, in
gerichtlichenBeschlag genommenen und hiernach be¬
schriebenen Immobilien am Freitag den I. März
1872 Vormittags 11 Uhr, in der öffentlichen
Sitzung des hiesigen KöniglichenFriedensgerichts an
gewöhnlicher Gerichtsstelle zum Verkaufe ausgesetzt
und dem Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden.

Die zu versteigerndenImmobilien sind gelegen
in der Stadt, Gemeinde. Oberbürgermeisterei und Im
Kreise Barmen in der Korpert, an der Oberdörncr-
straße, und eingetragenin der Catastral-Mutter-Rolle
der Gemeinde Barmen unter Artikel 67V und in der
Gebäudesteuerrolle derselben Gemeinde unter Nr.
3204 dieselben bestehend aus:

». 40 Ruthen S0 Fuß Hofraum, jetzt Gebäude¬
fläche, Bleiche und Garten, cätastrirt Flur 1, Abthei¬
lung 4, Parzellen-Nr. 507, getheilt durch 125, begrenzt
nördlich von der Oberdörnerstraße, östlich von dem
Eigenthum des Friedrich MMer südlich und westlich
vom Mühlengraben. Erstgebot 60 Thlr. .

d. einem Wohn- resp. Färberei-Gebäude bezeich¬
net mit der Nummer 18». Dasselbe ist 2 Stock hoch,
im ersten Stock ganz massiv aus Ziegeln, im Uebrigen aber
aus Ziegelfachwerk erbaut. «-Ver untere Stock desselben
ist ohne allen Verputz, dagegen der 2. Stock nördlich
mit Kalkmörtel, südlich und westlich mit Schiefern
bekleidet. Der westliche Giebel ist ebenfalls mit
Schieferbekleidung versehen. Nördlich im 1. Stock
befinden sich 2 Thüren, wovon eine zu den Wohnungen,
die andere aber ins Farbhaus führt und 3 Fenster,
im 2. Stock 5 Fenster, südlich im 1. Stock 1 Thür
und 4 Fenster, im 2. Stock 6 Fenster, westlich im 1.
Stock 1 Fenster und im Giebel 3 kleinere Fenster,
die im 1. Stock befindlichen Fenster sind von Guß¬
eisen.

Das Dach, welches mit blauen Pfannen gedeckt
ist, ist nördlich mit 7 und südlich mit 4 kleinen
Fenstern versehen. Westlich an dieses Gebäude ist
ein kleiner Farbschoppenaus Brettern unter Asphalt-
Pappendeckel-Dachangebaut, welcher nördlich und
südlich mit je einer Thür, und westlich mit einem
kleinen Fenster versehen ist. An derselben Seite des
Hauses sind auch 2 Abtritte von derselben Bauart,
wie der Farbschoppen angebaut. An der Nordseit
befindet sich ein aus Ziegeln aufgemauerter, und mie
Brettern bedeckter Kohlenkasten.Erstgebot 450 Thlr.

Das vorbeschriebens Jmmobilar wird angeblich
von dem Schumacher Ewald Hoter, dem Maurer

Wilhelm Theis, dem Eisengarn Lüstrirer Denzel, dem

Färber Carl Goebel jr., dem Bandwirksr Friedrich

Frommholz, dem Bandwirker Ferdinand Brandt, dem

Riemendreher Psier Becker und dem Gummirer August

Dörr miethweise bewodnt und benutzt.Der vollständigeAuszug aus der Gebäudesteuer-
Heberolls, wonach die zu versteigernden Immobilien
mit einer Gebäudesteuer pro 1871 von 10 Thlr. 2V
Sgr. 3 Pfg. belastet sind, und die Vsrkaufsbeding-
ungen liegen auf der Gerichtsschreiberei zu eines
Jeden Einsicht offen.

Barmen, den 10. November 1871.
Der Königliche Friedensrichter:Hackenberg.
Für gleichlautenden Auszug, welcher auf Ersuchen

dem Extrahenten ertheilt wordeil istDer Gerichtsschreiber:Mockel.
RAH. 132. Montag den 2». Januare., Mor"

gens 10 Uhr, sollen au hiesiger Gerichtsstelle 2
Pferde, 2 Kühe, 1 Omnibus, 1 Klavier. 1 Ladentheke,
200 Strohhüte, Mobilien aller Art, Betten u. s. w.
öffentlich meistbietend, gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Elberfeld den 20. Januar 1872.

I. g. A- Hünewinckell.

Aufgebote und Vorladungen.
HAT. 135. Die durch Statut vom 4. März 1850

gegründete „Sparkassefür die BürgermeistereiHarden-
berg und die nähere Umgegend"ist vom 1. Januar
d. Js. ab nach Ausscheidender Stadt Langenberg aus
dem bisherigen Verbände, zufolge Vertrag vom 5. Ok¬
tober v.Js. genehmigt durch Ober-Präsidial-Verfügnng
vom 29. Dezemberv. Js., mit allen Activen und
Passiven in den alleinigen Besitz der Gemeinde Harden-
berg übergegangenund wird der Sitz der Sparkasse
nach Neviges verlegt.

Es wird dieses zur Kenntniß der Einleger mit dem
Bemerken gebracht, daß die unterzeichneteVerwaltung
am S. Februar und am IS. Februare., Vormit¬
tags 9—12 Uhr, im Lokale des Herrn Gastmirthen
Schübler zu Langenberg Sitzungen abhalten wird. In
der Sitzung am 5. Februar können diejenigen,welche
nicht gesonnen sind, die Gelder bei der alten-Kasse zu
belassen, Kündigungen nach Z 13 des Statuts vorneh¬
men. Die alsdann gekündigtenGelder werden in der
Sitzung am 19. Februar zur Auszahlung kommen.
Neue Einlagen werden in diesen beiden Sitzungen nicht
angenommen.

Die Verwaltung wird von Samstag den 3. Fe¬

bruar c. ab regelmäßige Sitzungen im Gemeindesaale

zu Neviges abhalten, um Einlagen und Kündigun¬

gen entgegen zu nehmen und Rückzahlungen zu leisten.

Alle Einlagen, welche am 5. Februare, in Langenberg

nicht gekündigt werden, können in Neviges zurückgefor¬

dert werden. Die Verzinsung dieser Einlagen geschieht
in früherer Weise; es sollen indessen vom 1. Januar

d. Js. ab den Handwerkern ohne Gesellen, unselbst-

ständigen Handwerksarbeitsrn, Fabrikarbeitern, Berg¬

werksarbeitern, Tagelöhnern oder Dienstboten für ihre



Einlagen bis zu 100 Thlr. 4pCt. Zins gutgeschrieben
werden.

Neviges den 20. Januar 1372.
Die Verwaltung der Sparkasse für die

Bürgermeisterei HHdenberg und nähere Umgegend.
Der Bürgermeisters Der Beigeordnete:

PaUl'ußen. Menken.
Die Gemeinde-Verordneten:

Peters, E. Vowinkel, Neuter.

113.- Gegen 1. den Schiffsknecht Heinrich

Bartels aus Emmerich. 37 Jahre alt, 2. den Schiffer

Gotthard Kaufmann aus Vallendar, 38 Jahre alt, isti
vom unterzeichneten Gericht die Untersuchung wegen

einfachen Diebstahls eröffnet und Termin zur Haupt-

verbandlung auf den 7. Juni 1872, Vormittags

9 Uhr, au hiestgerÄerichtsstelle angesetzt. Die beiden

genannten Angeklagten werden daher aufgefordert, zur

festgesetzten Stunde hier zu erscheinen und die zu ihrer
Verche digung dienenden Beweismfttel mit zur Stelle

zu bringen oder solche hieher so zeitig vor denz Ter¬
mine anzuzeigen, daß sie noch zu demselben herbei¬

geschafft werden können.
Im Falle ihres Ausbleibens wird mit der Unter-'

suchung und Entscheidung in eontuinaviain verfahren
werden.

Duisburg, den 13. Januar 1872.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

K8-R- 112 Im Hypothenkenbuche von Buschhausen

ist Band 1, Blatt 7, Rübrica M, Nr. 3 zu Gunsten
der Wittwe Mathias Momm, Hentiette geb. Berken-

kamp zu Duisburg, ein Darlehn von 250 Thlr. nebst

5 pCt. Zinsen aus der Schuld-und Pfandverschreibung

vom 2. November 1832-eingetragen.
Der Besitzer der verhafteten Liegenschaften, Johann

Kippen zu Buschhausen, hat eine notarielle Quittung
über obige Post, ausgestellt von der unverehelichten
Karoline Momm, angeblichen alleinigen Rechtsnachfol¬

gerin der eingetragenen Mäubigerin, beigebrächt -und
unter dem weiteren Vortrag, das über die Post gebil¬

dete Hypotheken-Instrument sei verloren gegangen, das.

Aufgebot der fraglichen Forderung und-des über die¬

selbe gebildeten Hypotheken-Instruments beantragt.
Es werden demgemäß alle diejenigen, welche an

obige Forderung und das Wer dieselbe gebildete

Hypotheken-Instrument als Eigenthümer, Cessionare,
Pfand- oder sonstige Brjefinhaber Ansprüche haben,

ausgefordert, dieselben bei Vermeidung des Ausschlusses
spätestens in dem auf den 18. Tlpril d. JS., Vor¬

mittags 9 Uhr, anberaumten Termine in Wserm

Zimmer Nr. 6 anzumelden.

Duisburg den 11. Januar 1872.

Königliches Äreisgericht. I. Abtheilung

AHA. 114. Am 29. Juni 1871 starb zu Welper
ini Hospital der Henrichshütte der'Ober-Maschinist

Carl Heidtbreder. Geburtsort sowie die Namen

der nächsten Verwandten desselben sind bis hierher aller

Recherchen ungeachtet unbekannt geblieben. Wir for¬

dern daher hiermit die nächsten Angehörigen des Carl

Heidtbreder auf, sich bei uns zu melden und weitere

Ausklärung bezüglich des Nachlasses zu gewärtigen.
Hattingen den 10. Januar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.

KHZ. 115. DemRekrutPeter Hamm, geboren anls

17.-Juli 1851 zu Bergheim im Kreise Siegburg, zu¬

letzt zu Duisburg wohnhaft, welcher, von der Königl.

Departements-Ersatz-Commission zur Infanterie desig-

nirt war, konnte die Einbernfungs -Ordre zur Ge¬

stellung für das Kgl. 1. Hessische Infanterie-Regiment

Nr. 81 nicht insinuirt werden, weil er sich ohne Ab¬

meldung entfernt hatte und nicht mehr zu ermitteln
gewesen ist.

Der:c. Hamm wird daher hierdurch aufgefordert,

binnen einer Präklufivfrist von 3 Monaten zurückzu¬

kehren resp, sich Wider anzumelden, widrigenfalls gegen
ihn der Desertionsprozeß eingeleitet werden wird.

' Wesel den 18. Januar 1872-

Kgl. Bezirks-Commando des l. Bataillons (Wesel)

5. Westfäl. Landwehr-Regiments Nr. 53.

R8?. 116. Dem Jnfant.-Reservisten Moritz August

Lamprecht, geboren am 17.Juni 1845 zu Bonn im

Kreise Bonn, Regierungs-Bezirk. Cöln, gedient vom

16. Oktober 1865 bis 30. Juli 1867 bei der 7. Com¬

pagnie 2. Thüringischen Infanterie-Regiments Nr, 32,

konnte die Ordre zur Gestellung zur Mobilmachung

1870/71-micht eingehändigt werden, weil derselbe ohne

Abmeldung verzogen und nicht mehr zu ermitteln war.
Der rc. Lamprecht wird daher hierdurch aufgefor¬

dert, binnen einer präktusivischen Frist von 3 Monaten zu¬

rückzukehren resp, sich wieder anzumelden, widrigenfalls

gegen ihn der Desertionsprozeß eingeleitet werden wird.
Wesel den 18. Januar 1872.

Kgl. Bezirks-Commanvo des l.. Bataillons.(Wesel)
5. Wests. Landwehr-Regiments Nr. 53.

Z HA. 18SZ. Auf Anstehen des öffentlichen Mi¬

nisteriums beim Königlichen Polizeigerichte zu Kempen

ist der Johann J bns, aus Ackerer Venlo im König¬

reich der Niederlande -durch Akt des Gerichtvollziehers

Bergmann daselbst vom 18. d. Mts. in Gemäßheit

des Artikls 10 des GesetzesDom 11. Mai 1855 vor¬

geladen worden, in der Sitzung des Königlichen Po¬

lizeigerichts zu Kempen am Freitag, den I. März

1872, Vormittags 9 Uhr,zu erscheinen, umwegen

der Beschuldigung:
am 26. Oktober 1871 auf der Communal-

Chaussee von St. Toenis nach Kempen auf der

Karre gesessen und ohne Leitseil in der Hand,

gefahren zu haben,

das Rechtliche erkennen zu hören.

Eleve, den 20. December 1871.
Der Ober-Prokurator: Büß.

R8N. 1892. Auf Anstehen des öffentlichen

Ministeriums bei dem Königlichen-Polizeigerichte zu

Goch find 1. Johann Neu,L./Wilhelm Sch-lün-

kers, 3. Hermann Hermanns, 4. Johann

Janssen, 5. WilhelmStockmans, 6-Wilhelm

Kersten, sämmtlich Fuhrleute und zu Gennep im



Königreich der Niederlande wohnhaft, durch Akt des
GerichtsvollziehersSchrubbers zu Goch vom 21. d.
M. in Gemäßheit des Artikels 10 des Gesetzes vom
I I. Mai 1855 vorgeladen worden, in der Sitzung des
Königlichen Polizeigerichts zu Goch von Samstag
den 2. März 1872, Vormittags 9 Uhr zu er¬
scheinen, um wegen der Beschuldigung:am 11. De¬
zember 1d71 zu Goch die Passage auf der nach Cleoe
führenden Chaussee zwischen dem Steinthor und dem
Eisenbahnhofe durch reglementswidriges Aufstellen ihres
Fuhrwerks gesperrt, auch ihre Pferde resp. Fuhrwerk,
während sie sich davon entfernt, ohne Aufsicht und
ohne die Pferde abzusträngen, auf der Chaussee stehen
gelassen zu haben, das Rechtliche erkennen zu hören.

Cleve, den 23. Dezember 1871.
Der Ober-Prokurator:Büß.

ZStt 1770. Im Hypothekenbuche von Meiderich,
Band 12 kc>l. 59 sind auf der, dem Zimmermann Ger¬
hard Wolsbeck zu Laar, gehörigen Besitzung,Gemeinde
Meiderich, Flur 5 Nr. 139 für den Ackersmann Johann
Dentgen zu Meiderich als Cessionar des Gerhard
Strüngmann gen. von der Laden und des Johann
Möller zwei Darlehns-Forderungen,von 450 Thaler
aus der Obligation vom 11. November 1840 und von
700 Thaler aus derjenigen vom 7. December 1855
eingetragen. Beide sind laut beigebrachterQuittung
an die Erben des I. Dentgen abbezahlt, die Hypotheken-
Urkunden aber nach Angabe des Besitzers verloren.
Demzufolge werden Alle, welche an diese Forderungen
und die darüber ausgefertigten Urkunden als Eigen¬
thümer, Cessionarien,Pfand- oder sonstige Briefs-Jn-
huber Anspruch machen, aufgefordert, denselben am
21. Februar 1872, Vormittags 9 Uhr auf un¬
serem Zimmer Nr. 6 anzumelden,widrigenfallsdie
gedachten Hypvthekenurkunden für erloschen erklärt
und die Forderungen im Hypothekenbuch gelöscht werden.

Duisburg, den 2. December 1871.
Königliches Kreisgericht I. Abtheilung.

Bekanntmachungen.
HSR- 117- Im Dezember v. I. ist im Rheine zu

Langst ein schwerer Schrsssanker,1,80 Meter lang und
1,42' Meter breit, ohne besondere Kennzeichenaufge¬
fischt worden.

Ich ersuche Jeden, welcher über den Eigenthümer
des Ankers Auskunft geben kann, solche mir oder der
nächsten Polizeibehördezugehen zu lassen.

Düsseldorf, den 11. Januar 1872.
Der Ober-Prokurator:v. Guerard.

AST. 118. Der Aöerer Wilh. Hausmann von
hier ist seit dem 9. d. Mts. von Hause abwesend; es
liegt begründete Vermuthungvor, daß derselbe frei¬
willig den Tod im Rheine gesucht hat. Ueber das
etwaige Ausfinden der Leiche bitte ich der unterzeich¬
neten Stelle Mittheilungzu machen.

Alter, 56 Jahre; Größe, 5 Fuß 1 Zoll; Statur,
schlank; Haare und Vollbart, grau (ohne Schnurrbart);
Augen, braun.

Bekleidung: braune Tuchhose, graue Uiter-
Hose, 2 graue Unterjacken, leinen Hemd, sch varze Lr-
stingweste, schwarzer Tuchrock, seidenes Halstuch, seidene
Mütze, in HerzkormvorgeschuhteStiefel.

Leichlingenden 13. Januar 1^72.
Der Bürgermeister.

ZSZ. 105. Mit dem >1. April d. I. wird an der
hiesigen Gemeinde die Lehrer- und Organistenstelleva¬
kant. Das Gehalt beträgt außer freier Dienstwohnung
nebst Garten, außer 6 Thaler für Reinhaltung und
12 Thaler für Heizung der Schule, ein Fixum von
geger wärtig 270 Thaler, zu dessen Erhöhungauch noch
Aussicht vorhanden. Meldungenmit Zeugnissen wer¬
den bis'zum 3. k. Mts. angenommen.

Sonsbeck den 16. Januar 1872.
Kr äfft, Pfarrer.

INA. 103. Zur Ausloosungder nach § 2 der
Allerh. Privilegienvom 27. Januar 1862 und 18.
März 1867 mit dem 1. Mai d. I. eimuliisenqen Ob¬
ligationen der Stadt Barmen ist Termin c w Donnerstag
den I .Februar c., Nachmittags 5 Uhr, imRalh-
Hause hwrsetbst anberaumtworden, was yierdurch zur
allgememeinenKenntniß gebracht wird.

Barmen, den 16. Januar 1872.
Der Oder-Bürgermeister.Bredt.

R95 78. Am10. d. Mts. ist im Rheine zu Bislich
eine unbekannte männliche Leiche, anscheinendim Alter
von etwa 40 Jahren, gelandet. Dieselbe war 5 Fuß
4 Zoll groß, hatte schwarze Haare, schwarzen Knebel¬
bart uüd war bekleidet mit einem weißen Fattenhemde
ohne Zeichen, einer dunkelblauenUnterjacke, einem
schwarzseidenenHalstuch, einem hellgrauen Shwal,
einer schwarzen Tuchweste, einem Paar lederner Schuhe
und einem Paar kurzer Socken

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über die Persön¬
lichkeit dieser Leiche nähere Anskunst geben können,
hiervon mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige
zu machen.

Wesel den 11. Januar 1872.
Der Staats-Anwalt.

19k 37. In der Gemeinde Fünszehnhöfe ist die
mit einem Gehalte von 160 Thalern dotirte Stelle
eines Polizeidieners und Feldhüters schleunigst zu be¬
setzen. QualifizirteBewerber um diese Stelle wollen
sich unter Beifügung ihrer Zeugnissebaldigst bei mir
melden.

Wermelskirchen,den 2. Januar 1872.
Der Bürgermeister: v. B ohlen.

RS? 29. Laut Verhandlung vom 9. Dezember
1871 baben die in Vermögen -Verfall gerathenen Ehe-
leute Wtnkelircr Wilhelm Briel und Elisabeth geb.
Brienen in Mülheim die zwischen ihnen bestehende
Gütergemeinschaftfür die Zukunft ausgeschlossen.

Broich, den 17. Dezember 1871.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. — Dicheldortz Hosbnchdruüerei von L. Boß cki Camp.
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